
Oster-Tischtennis-Turnier der MTS 2018  

Bereits zum 8.Mal fand am letzten Schultag vor den Osterferien wieder unser traditionelles 

Oster-Tischtennis-Turnier statt. Dieses Mal hatten sich am Ende 46 Schüler und Lehrer in die 

Teilnehmerliste eingetragen (2 Tage vor Meldeschluss standen nur 27 Namen in der Liste!). 

Leider war in diesem Jahr keine einzige weibliche Teilnehmerin dabei! Ärgerlicherweise haben 

auch diesmal wieder rund 15 Schüler das Turnier nur als willkommene Freistellung vom 

Unterricht genutzt und sind nach ihrem ersten oder zweiten Spiel in der Vorrunde 

verschwunden, obwohl allen klar gewesen sein sollte, dass sich die Vorrunde über 3 

Durchgänge erstrecken würde. Nach der Vorrunde begann für die besten 16 aus der Vorrunde 

die Endrunde im KO-System. Nach den Achtelfinals, die über 2 Gewinnsätze gespielt wurden, 

konnten die ersten 8 Plätze zwischen 7 Schülern und diesmal 2 Lehrern ausgespielt werden. 

Dieses Mal blieb ich allerdings im Viertelfinale hängen, das Florian Nüßler gegen mich 

gewann, um anschließend im Halbfinale gegen den späteren Sieger Maximilian Schulte zu 

verlieren. Im 2. Halbfinale setzte sich Paul Meinhold zeitgleich gegen Herrn Poppenhagen 

durch und verlor dann aber im Endspiel  relativ deutlich gegen Maximilian. 

                                                 

 

Endstand:  1. Maximilian Schulte (2161), 2. Paul Meinhold (OG13), 3. Florian Nüßler (OG12), 4. 

Herr Poppenhagen, 5. Herr Wiedera, 6. Fabian Borsch (OG13), 7./8. Philipp Jankovic (2161) und 

Jim Lamadrid Léon (3B61).         .  ) 
 

Die ersten 3 bekamen bei der Siegerehrung traditionell Medaillen, Maximilian und Paul freuten 

sich zusätzlich über jeweils einen Gutschein vom Decathlon. Die ersten 8 konnten noch dazu 

einen Schoko-Osterhasen mit nach Hause nehmen! Leider war in diesem Jahr kein Helfer-Team 

dabei, dennoch haben immer wieder einige Mitspieler mitgeholfen, um das Turnier möglichst 

zügig voran zu treiben. Der Aufbau war – dank tatkräftiger Hilfe unseres Hausmeisters – locker 

zu bewältigen. Beim Abbau halfen die Finalisten kräftig mit. Dank dafür  

R. Wiedera  


